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Erwachsenenbildung,
Freizeit und Sport,

Geselligkeit

In der Schweiz gibt es über 100 Organisationen,

die sich zugunsten Blinder und
Sehbehinderter betätigen. Von diesen
werden Zeitschriften in Brailledruck
herausgegeben, Bibliotheken und Hörbuchereien

unterhalten und Ferienheime betrieben.

Zahlreiche Vereinigungen widmen
sich dem Gesang und dem Sport. Der
Schweizerische Blindenverband fuhrt
Weiterbildungstagungen und Kurse durch.
Neben diesem organisierten Angebot
bestehen selbstverständlich auch verschiedenste

freie Gruppierungen.

Gymnastik und Sport fur Blinde sind nicht
nur eine Angelegenheit der Körperkultur.
Von frühester Kindheit an ist der Blinde
in seinem Bewegungsdrang gehemmt. Der
mangelnde optische Nachahmungsreiz
und die gebotene Zurückhaltung im
Räume können durch sportliche
Betätigungen ausgeglichen werden. Auch kann
sich die Ruhespannung der Gesamtmuskulatur,

die bei Blinden meistens hoher ist
als bei Sehenden, dadurch abbauen.
Bewundernswürdig sind Mut und
Entschlossenheit, mit denen sich viele Sehbe¬

hinderte den verschiedensten sportlichen
Disziplinen zuwenden.
Beim Eislaufen wird der Form-, Bewe-
gungs- und Gleichgewichtssinn angesprochen.

Für Ballspiele wird ein Spezialball mit
eingebauter Glocke benützt, damit Flugbahn
und Standort leichter wahrgenommen
werden können.

Blinde schwimmen gerne und gut. Etwas
Mühe macht ihnen das Einhalten der
geraden Bahn.
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